
Dä Tod chan eus zwar vomenä Mänsch tränne,
dä zu eus ghört hät, jedoch er chan eus nöd näh,
was eus mit ihm verbundä hät.

Sodeli…

Mir händ müesä Abschied näh, vo mim Späde, mim Mami und Schwiegermami, eusem Mooomi, Tanti und minerä Schwöschter,
wie au vo minerä Cousine dä Trix, em Gotti und guetä Fründin.

Beatrice Bolognini-Ruf
6. 6. 1953 – 18. 4. 2016

Nach langär Krankheit und ganz viellnä Tüüfs, hät ihre Körper eifach nüme möge. Sie hät dörfe im änge Familiechreis ischlafe.
Mir säged dir vielä herzlichä Dank, «Mämschen», dass du für eus und vieli anderi immer da gsi bisch und ghulfä häsch, wo immer du nur häsch chöne.
Was eus bliebt, sind die unzähligä schöne und unvergässlichä Stunde und Erinnerigä, wo mir mit dir händ dörfe erläbe. Mir vermisset dich scho jetzt ganz fescht,
heiligä Bimbam…
Au en ganz grosse und innige Dank sprechet mir us, as Plägpersonal vom Alters- und Plägeheim Refugium in Hombi, für die tolli, herzlichi und liebevolli Pläg.

D’Urne wird zumänä spötere Zietpunkt im ängschte Familiechreis bigsetzt.

I stillä Truur:
Peter Bolognini-Ruf
Gaby und Mario De Conti-Bolognini mit Samira, Sereina, Leandro und Ronny
Verwandte und Freunde

Truuradrässä: Peter Bolognini, Drusbergstr. 3, 8634 Hombrechtikon oder Familie Gaby und Mario De Conti-Bolognini, Bochslenstr. 10, 8634 Hombrechtikon


